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Wahl der Hauptschöffen
Wahl der Hauptschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028
Die Gemeinde Rheurdt hat dem Amtsgericht Geldern vier Vorschläge
für die Wahl der Hauptschöffinnen und Hauptschöffen für die Amtszeit
2024 bis 2028 zu unterbreiten.
Zuvor stellt die Gemeinde eine Vorschlagsliste auf, die nach der
Beschlussfassung durch den Gemeinderat öffentlich bekannt gemacht
wird.
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rheurdt, die sich für das
Schöffenamt interessieren, können sich bis zum 01.04.202301.04.202301.04.202301.04.202301.04.2023 bei der
Gemeindeverwaltung Rheurdt für die Aufnahme in die Schöffenliste
bewerben. Die Bewerbung muss schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift eingereicht werden und folgende Angaben enthalten:
• Familienname
• Geburtsname, wenn er anders als der Familienname lautet
• Vorname
• Geburtsort mit Angabe des Kreises (bei nicht in der Bundesrepub-

lik gelegenen Geburtsorten mit Angabe des Landes)
• Geburtstag
• Beruf (bei Bediensteten des öffentlichen Dienstes möglichst unter

Angabe des Tätigkeitsbereiches)
• Anschrift mit Postleitzahl, Ort, Straße und Hausnummer.
Die/Der Vorgeschlagene muss eine Erklärung darüber abgeben, dass
sie/er mit der Veröffentlichung ihrer/seiner Daten in der Vorschlagslis-
te einverstanden ist. Gemäß § 31 Gerichtsverfassungsgesetz kann das
Schöffenamt nur von Deutschen wahrgenommen werden.
Zum Schöffenamt darf nicht berufen werden,
• wer infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-

cher Ämter nicht besitzt oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu
einer Freiheitsstrafe von mehr als 6 Monaten verurteilt wurde,

• gegen den/die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt,
das den Verlust zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben
kann.

Aus persönlichenpersönlichenpersönlichenpersönlichenpersönlichen Gründen sollen in das Schöffenamt nicht berufen
werden:
• wer bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr noch vollendet

haben wird,
• wer das 70. Lebensjahr vollendet hat oder es mit Beginn der

Amtsperiode vollenden würde,
• wer zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste noch nicht ein Jahr

in der Gemeinde wohnt,
• wer aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet ist,
• wer mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache

für das Amt nicht geeignet ist,
• wer in Vermögensverfall geraten ist.
Aus beruflichenberuflichenberuflichenberuflichenberuflichen Gründen sollen zum Schöffenamt nicht berufen wer-
den:
• Beamtinnen und Beamte, die jederzeit in den einstweiligen War-

te- oder Ruhestand versetzt werden können,
• Richterinnen und Richter,
• Beamtinnen und Beamte der Staatsanwaltschaft,
• Notarinnen und Notare,
• Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte,
• gerichtliche Vollstreckungsbeamtinnen und -beamte,
• Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamte,
• Bedienstete des Strafvollzuges sowie hauptamtliche Bewährungs-

und Gerichtshelferinnen und -helfer,
• Religionsdienerinnen und -diener und Mitglieder solcher religiö-

sen Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben
verpflichtet sind,

• Personen, die ehrenamtlich im Richteramt in der Strafrechtspflege
in zwei aufeinander folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind,
von denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung
der Vorschlagslisten noch andauert.

Personen, die gemäß § 44 a des Deutschen Richtergesetzes (DRiG)
nicht zum Schöffenamt berufen werden sollen, nämlich diejenigen, die
gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlich-
keit verstoßen haben oder wegen einer hauptamtlichen oder inoffizi-
ellen Mitarbeit beim Staatssicherheitsdienst der ehemaligen Deut-
schen Demokratischen Republik im Sinne des § 6 Absatz 4 des Stasi-
Unterlagen-Gesetzes vom 20.12.1991 oder als nach § 6 Absatz 5 des
Stasi-Unterlagen-Gesetzes gleichgestellte Personen für das Ehren-
richteramt nicht geeignet sind.
Die für die Berufung zuständige Stelle kann zu diesem Zweck von den
Vorgeschlagenen eine schriftliche Erklärung verlangen, dass bei ihnen
die vorgenannten Voraussetzungen nicht vorliegen.
Die Gemeinden haben bei der Aufstellung der Vorschlagslisten sorgfäl-
tig zu prüfen, ob vorgeschlagene Bürgerinnen und Bürger für das
Schöffenamt geeignet sind.

47509 Rheurdt, den 10. Februar 2023
gez.
-Ketelaers-
Bürgermeister

Aufruf an alle Vereine
Die Gemeindeverwaltung bit-
tet alle Verantwortlichen der
Rheurdter und Schaephuysener
Vereine, sich einmal PER EMAIL
beim Vorzimmer des Bürger-
meisters zu melden.

Die Adresse lautet: vorzimmer-
bm@rheurdt.de
Bitte teilen Sie uns den Namen/
die Kontaktdaten der aktuellen
Vereinsvorsitzenden/des aktuel-
len Vereinsvorsitzenden (gern

auch ergänzend mit Telefonnum-
mer) mit.
Hintergrund: im Zuge der Klima-
freundlichkeit und Digitalisierung
ist die Gemeindeverwaltung be-
strebt, die Korrespondenz mit

den ortsansässigen Vereinen
digital zu führen und alle Kon-
taktdaten auf den neuesten
Stand zu bringen.
Vielen Dank für die Unterstüt-
zung!
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Wir
gratulieren
zum
Geburtstag
28. Februar 202328. Februar 202328. Februar 202328. Februar 202328. Februar 2023
Frau Elisabeth Thyssen, Reiher-
weg 32
94 Jahre
02. März 202302. März 202302. März 202302. März 202302. März 2023
Frau Ruth Rose, Meistersweg 5a
86 Jahre
08. März 202308. März 202308. März 202308. März 202308. März 2023
Frau Elisabeth Witzdam, Nieder-
end 65
82 Jahre
Herr Viacheslav Fomin, Alte Post-
str.41
71 Jahre

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
Für dringendedringendedringendedringendedringende ordnungsbehördliche
NotfälleNotfälleNotfälleNotfälleNotfälle außerhalb der allgemei-
nen Dienststunden und am Wochen-
ende ist bei der Verwaltung unter
der Rufnummer 0172/2 60 34 89 ein
Bereitschaftsdienst eingerichtet.
Außerdem steht der Anrufbeantwor-
ter der Verwaltung unter der Ruf-
nummer 0 28 45/96 33-0 nach
Dienstschluss zur Verfügung. Der
Bereitschaftsdienst des Bauhofes
ist über den Bereitschaftsdienst des
Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de Internet:
www.rheurdt.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:
montags bis freitags 8 bis 12 Uhr
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:
montags und dienstags 14 bis
16.30 Uhr
donnerstags 14 bis 18 Uhr
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-
0 ist nur zu den Öffnungszeiten
erreichbar.
Alphabetische Reihenfolge.
Zentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/Auskunft
0 28 45/96 33-0
TTTTTelefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13
TTTTTelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nr.....
Ansprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner Durchwahl
E-MailE-MailE-MailE-MailE-Mail
(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Ketelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, Dirk 96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
VorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmer
Lehmann,Lehmann,Lehmann,Lehmann,Lehmann, Daniela Daniela Daniela Daniela Daniela 96 33 - 41 Vor-
zimmer-BM@rheurdt.de
RundeRundeRundeRundeRunde,,,,,     AnikaAnikaAnikaAnikaAnika 96 33 - 41 Vorzim-
mer-BM@rheurdt.de
KlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerin 96 33 - 42
Christina.Moehring@rheurdt.de
Christina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina Möhring
Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-

Bürgerbüro Bürgerbüro Bürgerbüro Bürgerbüro Bürgerbüro  96 33 31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Booth,Booth,Booth,Booth,Booth, Esther Esther Esther Esther Esther Arbeitsvermittlung
96 33-52
Esther.Booth@rheurdt.de
Geiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, Steffen Sozialleistungen,
Standesamt, 96 33-51
Rentenangelegenheiten,
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Bildung u. Teilhabe, Asylangele-
genheiten
Kohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, Malte Sozialleistungen,
Wahlen 96 33-30
Brand - und Katastrophenschutz
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Asylangelegenheiten, Ordnungs-
amt
Standesamt, Bildung u. Teilhabe
de Langede Langede Langede Langede Lange,,,,, Monika Monika Monika Monika Monika Arbeitsvermitt-
lung 96 33-50
Kinder- und Jugendarbeit
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Leurs, BirgitLeurs, BirgitLeurs, BirgitLeurs, BirgitLeurs, Birgit  Bürgerbüro, Fried-
hof, 96 33-31
Gewerbeangelegenheiten
Birgit.Leurs@rheurdt.de
Mangen,Mangen,Mangen,Mangen,Mangen, P P P P Peteretereteretereter Telefonzentrale
96 33-54
Peter.Mangen@rheurdt.de
Migdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, Svenja Bürgerbüro,
Friedhof 96 33-31
Gewerbeangelegenheiten,
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt, Christian Christian Christian Christian Christian Außendienst
Ordnungsamt 96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
TTTTTruyen,ruyen,ruyen,ruyen,ruyen,     AngelaAngelaAngelaAngelaAngela Bürgerbüro, Fried-
hof 96 33-31
Gewerbeangelegenheiten,
Angela.Truyen@rheurdt.de
WillemsWillemsWillemsWillemsWillems,,,,,     TTTTTobiasobiasobiasobiasobias Ordnungsamt,
96 33-32
Feuerwehr, Landeshundegesetz
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und Planen
96 33-6096 33-6096 33-6096 33-6096 33-60

abteilungabteilungabteilungabteilungabteilung
Ralf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf Spengel  Fachbereichsleiter
96 33-10
(Allgemeiner Vertreter Bürger-
meister)
Finanzwesen, Hauptverwaltung
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden,Arden,Arden,Arden,Arden, Marion Marion Marion Marion Marion Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben 96 33-22
Wohngeld
Marion.Arden@rheurdt.de
Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea Personal, Mit-
teilungsblatt, 96 33-12
Tourismus
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel,Gründel,Gründel,Gründel,Gründel, Lena Lena Lena Lena Lena Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus, 96 33-18
Hauptverwaltung, Personal
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink,Klink,Klink,Klink,Klink,     WilmaWilmaWilmaWilmaWilma Allgemeine zentrale
Dienste, 96 33-16
Seniorenangelegenheiten, VHS
Wilma.Klink@rheurdt.de
Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,     AnkAnkAnkAnkAnkeeeee Abfallwirtschaft,
96 33-24
Steuern u. Abgaben
Anke.Marquardt@rheurdt.de
PPPPPauelsauelsauelsauelsauels,,,,, Michael Michael Michael Michael Michael TUIV 96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
SchmiederSchmiederSchmiederSchmiederSchmieder,,,,, Stefan Stefan Stefan Stefan Stefan Schulen, Ge-
bäudemanagement  96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Tölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, Jennifer Kindergartenbei-
träge, Wohngeld, 96 33-21
Offener Ganztag
Jennifer.Toelkes@rheurdt.de
KwiatkKwiatkKwiatkKwiatkKwiatkowski,owski,owski,owski,owski, Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Archiv, Hei-
matforschung 96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, Heike Schulsekretärin
Grundschule 9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 Bürgerservice
Dirk KetelaersDirk KetelaersDirk KetelaersDirk KetelaersDirk Ketelaers
Fachbereichsleiter 96 33-41Fachbereichsleiter 96 33-41Fachbereichsleiter 96 33-41Fachbereichsleiter 96 33-41Fachbereichsleiter 96 33-41
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de

Neckritz-TNeckritz-TNeckritz-TNeckritz-TNeckritz-Thierfelderhierfelderhierfelderhierfelderhierfelder,,,,, F F F F Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
reichsleiterinreichsleiterinreichsleiterinreichsleiterinreichsleiterin
AnnemoneAnnemoneAnnemoneAnnemoneAnnemone (2. Allg. Vertreterin
Bürgermeister)
Bauangelegenheiten, Denkmal-
schutz Annemone.Neckritz-
Thierfelder@rheurdt.de
Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann, Kai Kai Kai Kai Kai Verkehrsflächen,
96 33-65
Abwasserbeseitigung
Kai.Halfmann@rheurdt.de
HebnerHebnerHebnerHebnerHebner,,,,, Erna Erna Erna Erna Erna Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsein-
richtungen, 96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Linßen,Linßen,Linßen,Linßen,Linßen, Nina Nina Nina Nina Nina  Bauleitplanung, Ab-
wasserbeseitigung 96 33-63
Nina.Linssen@rheurdt.de
Sperling,Sperling,Sperling,Sperling,Sperling, Monika Monika Monika Monika Monika Verkehrsflä-
chen, 96 33-61
Abwasserbeseitigung
Monika.Sperling@rheurdt.de
Sozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des Jugendamtes
des Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Kleve
Sprechstunden täglich 8 bis
10 Uhr, Tel.: 0 28 45/29 88 67
Sprechzeiten außerhalb dieser
Zeiten sind nach Vereinbarung
möglich.
Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH,Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des
Wassernetzes können Sie sich
auch an die Stadtwerke Kamp-
Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80
Stand: 1. Januar 2023
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Karnevalsscherz oder?
Neue Regeln im Gemeinderat?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Früher war es guter Brauch, dass
Projekte, die im Rat zu beschlie-
ßen waren, erst in den Ausschüs-
sen ausführlich vorgestellt und
beraten wurden. Neuerdings
lässt der Bürgermeister in Ab-
sprache mit Interessenvertretern
Projektierungen von Fachbüros
erstellen. Diese werden dann
erst im Nachgang den Ausschuss-
und Ratsmitgliedern zur Kennt-
nis gebracht. Das heißt, die von
den Bürgerinnen und Bürgern ge-
wählten Vertreter können die In-
teressen der Bürgerschaft nicht
mit einfließen lassen. So gesche-

hen bei der jüngsten Planung zur
Veränderung des Burgerparks.
Die Eingriffe, die jetzt vorgenom-
men werden, wurden ohne Zu-
stimmung der Wählerinitiative
WIR beschlossen, weil diese
Maßnahmen unnötig sind und nur
wieder viel Geld kosten. Bäume
zu fällen, Schotterflächen zu
schaffen und Zuwegungen anzu-
legen ist widersinnig, nur um ein
Zelt aufzustellen gibt es geeig-
netere Möglichkeiten. All den
Menschen, die sich in einer Peti-
tion gegen eine Veränderung des
Burgerparks ausgesprochen ha-

ben, wird vor den Kopf gestos-
sen. Einerseits fordert die Ge-
meinde mit dem „Öko“ Zusatz
ihre Bürger*innen auf Bäume zu
pflanzen, Gründächer anzulegen
und ihre Vorgärten zu entschot-
tern. Anderseits holzt sie selbst
oft Bäume und Sträucher als Le-
bensräume für vielfältiges Leben
unnötigerweise einfach ab.
Viele Menschen, die mich ange-
sprochen und angeschrieben
haben, finden es widersprüchlich,
dass sich unsere Gemeinde dem
„L E A D E R- Projekt“ ange-
schlossen hat, welches aus-

drücklich für die Stärkung des
Lebens- und Erholungsraums und
die langfristige Sicherung des
Naturguts eintritt und dies auch
fördert, aber mit immer mehr Ein-
griffen in den Park, diesen ver-
gewaltigt.
Die Landesregierung will mit die-
sem Programm bewusst den länd-
lichen Raum hervorheben und
diesen auch schützen. Alle Maß-
nahmen, die diesen Gedanken
kontakarieren, machen uns bei
unseren Nachbargemeinden lä-
cherlich.

Alf Bockheim
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Mitteilungen der
katholischen
Kirchengemeinde
St. Martinus Rheurdt
Freitag, 24. Februar - Hl. Matt-Freitag, 24. Februar - Hl. Matt-Freitag, 24. Februar - Hl. Matt-Freitag, 24. Februar - Hl. Matt-Freitag, 24. Februar - Hl. Matt-
hias hias hias hias hias Apostel,Apostel,Apostel,Apostel,Apostel, F F F F Festestestestest
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. Messe als Friedensgottes-
dienst, Jahrgedächtnis Margare-
te Tebarth, Jan Hoesemans und
Nora Denk
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
17 Uhr - St. Nikolaus
Vorabendmesse, Seelenamt Jo-
hannes Görtz
18 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-Sonntag, 26. Februar - 1. Fasten-
sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
8 Uhr - St. Nikolaus
Hl. Messe, Jahrgedächtnis für Willi
Kisters; Seelenamt für Johannes
und Margarete Bendgens; für
Roswitha und Karl-Heinz Berendt
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe, Seelenamt Karin Maaß
18 Uhr - St. Hubertus
Betstunde der Kommunionkinder
Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. Messe
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
14.30 Uhr - St. Antonius
Seniorenmesse
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. Messe
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
8 Uhr - St. Nikolaus
Schulgottesdienst für das 3. Schul-
jahr
15 Uhr - St. Nikolaus
Anbetung
18.30 Uhr - St. Nikolaus
Fastenandacht
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. Messe
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
FastengruppentreffenFastengruppentreffenFastengruppentreffenFastengruppentreffenFastengruppentreffen
Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März - Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
9 Uhr - St. Nikolaus
Herz-Jesu-Hochamt, Seelenamt
Maria und Wilhelm Hellmanns und

Sohn Matthias
17 Uhr - St. Hubertus
Wortgottesdienst zum Weltge-
betstag der Frauen In diesem Jahr
aus Taiwan mit anschl. Imbiss
19 Uhr - Finkenberger Kapelle
Hl. Messe
19.30 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
17 Uhr - St. Nikolaus, Jahrge-
dächtnis für Inge Möllenkotte
Vorabendmesse
18 Uhr - Finkenberger Kapelle
Fastengruppentreffen
Sonntag, 5. März - 2. Fastensonn-Sonntag, 5. März - 2. Fastensonn-Sonntag, 5. März - 2. Fastensonn-Sonntag, 5. März - 2. Fastensonn-Sonntag, 5. März - 2. Fastensonn-
tagtagtagtagtag
8 Uhr - St. Nikolaus
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe, Seelenamt die Leben-
den und Verstorbenen der Stra-
ßengemeinschaft Vinnbrück
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe,
12 Uhr - St. Hubertus
Tauffeier des Kindes Louisa Mül-
ler
15 Uhr - St. Antonius
Tauffeier des Kindes Aaron de
Hoog
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
9 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe der Frauen
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
8.20 Uhr - St. Nikolaus
Öffnungszeiten der PfarrbürosÖffnungszeiten der PfarrbürosÖffnungszeiten der PfarrbürosÖffnungszeiten der PfarrbürosÖffnungszeiten der Pfarrbüros
St.St.St.St.St.     Antonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/Tönisberg
Hoinsbroichstr. 2
47906 Kempen-Tönisberg
Tel. 0 28 45 6410
Fax 0 28 45 / 29 57 15
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Präsenz: dienstags von 8.30 bis
11 Uhr
Telefonisch erreichbar von 7.30 bis
15 Uhr, sowie nach telefonischer
Terminvereinbarung außerhalb
der öffentlichen Präsenzzeiten
auch gerne persönlich in jedem
Pfarrbüro.
St. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/Rheurdt
Kirchstr. 2, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845/6540
Präsenz: donnerstags von
8.30 bis 11 Uhr
Telefonisch erreichbar von
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7.30 bis 15 Uhr, sowie nach tele-
fonischer Terminvereinbarung au-
ßerhalb der öffentlichen Präsenz-
zeiten auch gerne persönlich in
jedem Pfarrbüro.
St. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ Schaephuysen
Grünstr. 4, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845/6410:
Präsenz::::: montags, mittwochs und
freitags von 8.30 bis11 Uhr Uhr
Telefonisch erreichbar montags,
mittwochs von 7.30 bis 15 Uhr
Telefonisch erreichbar freitags von
7.30 bis 11.30 Uhr, sowie nach
telefonischer Terminvereinbarung
außerhalb der öffentlichen Prä-
senzzeiten auch gerne persönlich

in jedem Pfarrbüro.
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845/6410
E-Mail: Derrix-N@Bistum-
Muenster.de
Pater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj Savarimuthu
Kirchstr. 2, Rheurdt
Tel.: 02845/295925
E-mail: pater.secil@st.martinus-
rst.de
Pastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter Meyer
Jungfernweg 1, 47799 Krefeld,
Tel.: 02151 6226 908
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-Mail: Thielmann-H@bistum-
muenster.de
Telefon: 02845/ 9509469

Generalversammlung
abgehalten
Chorgemeinschaft St. Hubertus
Schaephuysen/St. Antonius Tönisberg
Nach zweijähriger Coronapau-
se konnte die Chorgemein-
schaft am 25. Januar wieder
eine Generalversammlung ab-
halten.
Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Norbert Sievers
wurden die Punkte der Tages-
ordnung abgehandelt. Es konn-
te endlich wieder eine Jahres-
planung besprochen werden
und es stehen einige Termine
an den verschiedenen kirchli-
chen Festen an.
Auch der Termin für das jährli-
che Cäcilien-Fest wurde fest-
gelegt.
Zudem standen Wahlen an.
Norbert Sievers wurde einstim-
mig wiedergewählt, ebenso
Schriftführerin Barbara Denk
und Notenwart Peter Hoese-
mans. Als Ansprechpartnerin für
Tönisberg bleibt Maria Heesen
im Amt. Nachdem alle Punkte

der Tagesordnung besprochen
waren, blieben die Sängerinnen
und Sänger noch in gemütlicher
Runde bei Getränken und klei-
nen leckeren Snacks zusam-
men.
Wir proben jeden Mittwoch von
20 bis 21.30 Uhr im Pfarrheim
in Tönisberg und heißen neue
Sängerinnen und Sänger
jederzeit herzlich willkommen.
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Aufstieg in die Verbandsliga ist perfekt

Aufsteiger 2023 - Herren 50Aufsteiger 2023 - Herren 50Aufsteiger 2023 - Herren 50Aufsteiger 2023 - Herren 50Aufsteiger 2023 - Herren 50

Die Herren 50 des TC Schaephuy-
sen haben es schon wieder ge-
tan. Das Team um Kapitän Jan
Stremmel ist schon wieder auf-
gestiegen. (das dritte mal in Fol-
ge). Bis jetzt gab es zwei auf-
einanderfolgende Aufstiege in
den Jahren 2021 und ’22 auf
Asche und nun 2023 der Auf-
stieg in der Halle. Am vorletzten
Spieltag gab es ein 5-1 gegen
den TC Sonsbeck, damit stand
fest dass die Schaephuysener
nicht mehr vom Aufstiegsplatz
verdrängt werden können.
Somit kann das Lokalderby
am 4. März gegen RW Vluyn um
14 Uhr in der Wegmann Halle
(Neukirchen/Vluyn) locker ange-
gangen werden. Der Spieler der
Saison war bis jetzt Patrick Ob-
erweg, der bei sieben Einsätzen
eine makellose Bilanz aufweist.
Zum Aufsteiger Team gehören:
Frank Rützel, Patrick Oberweg,
Lars Biesenbach, André van de
Kamp, Jan Stremmel, Jens Wöhr-
mann, Thomas Nagels, Olli Hö-
gel, Michael Skorwider und Dirk
Roeskes.
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Lust am Kicken?
Indoor-Fußball beim TV Rheurdt von 1883 e.V.

Angebot des Ki-IsS
Familienzentrums
Ist das denn normal? Kindliche Sexualität im
Kindergartenalltag

Die „Freitags-Fummler“ wünschen sich VerstärkungDie „Freitags-Fummler“ wünschen sich VerstärkungDie „Freitags-Fummler“ wünschen sich VerstärkungDie „Freitags-Fummler“ wünschen sich VerstärkungDie „Freitags-Fummler“ wünschen sich Verstärkung

Du bist mindestens 16 Jahre alt
und hast Lust auf ein Ganzkör-
pertraining, dass neben deiner
Ausdauer auch deine Kraft und
Koordinationsfähigkeit trai-
niert? Dann komm freitags in
der Zeit von 20 bis 21.30 Uhr zur
Turnhalle, Schulweg 15, in
Rheurdt. Wir spielen rasant und
engagiert Hallenfußball. Klare
Regeln bremsen nicht unseren
Spaß, sondern schützen uns vor
Verletzungen.
Egal ob gut trainiert oder noch
auf dem Weg dahin, wir freuen
uns auf Dich! Deine „Freitags-
Fummler“

Im Kindergartenalltag findet eine
wesentliche Weichenstellung für
die Persönlichkeitsentwicklung
statt, auch in Bezug auf Körper-
lernen und die Ausformung kindli-
cher Sexualität. Die Sexualität der
Kinder äußert sich auf ganz ver-
schiedene Weise und in fast allen
alltäglichen Situationen. Oft pas-
siert das nicht ohne eine Verunsi-
cherung auf Seiten der Erwachse-
nen, z. B. dann, wenn die Kinder
sie mit Doktorspielen, sexualisier-
ter Sprache oder mit kindlichen
Formen von Selbstbefriedigung
konfrontieren. Sexuelle Bildung
und Prävention vor sexueller Ge-
walt beginnen bereits im Kindes-
alter. Was normal ist und wie Kin-
der dieser Altersstufe sexualpäd-
agogisch begleitet werden kön-
nen, wird an diesem Elternabend

mit der sehr erfahrenen Pädago-
gin besprochen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2. März, März, März, März, März,
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ki-IsS Familienzentrum - St.
Nikolaus Kindergarten, Kapelle-
ner Str. 51, Issum
Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin:Dozentin: Beate Martin, Sexual-
pädagogin im Institut für Sexual-
pädagogik, Koblenz
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 4 Euro - 50 Prozent zahlt
das Ki-IsS Familienzentrum aus
dem Erlös der Ki-IsS Second-
Hand-Shops für Sie!
Anmeldungen bitte beim Ki-IsS
Familienzentrum:
per MailMailMailMailMail unter:
fz.ki-issum@bistum-muenster.de
oder telefonischtelefonischtelefonischtelefonischtelefonisch unter:
0 28 35 / 33 74
oder online unter www.ki-iss.de/
familienzentrum
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Wohltätigkeitskonzert der Bundeswehr in St. Walburgis
Bas(s)tion macht die Teller voll

Doppelwumm im GasolineBluesClub
MOANJAM und Muddy What am 15. April in Geldern
Keine Frage - es wird krachen, wenn
am 15. April MOANJAM um 20 Uhr
die Bühne im Gelderner Gaso-
lineBluesClub rocken, denn das
Quartett aus dem Gelderland lässt
mit mehrstimmigen Gesang, groo-
vigen Beats, hämmerden Bassläu-
fen und emotionalen Gitarrensoli
einige Rock- und Soulklassiker
wieder aufleben, die vielleicht nicht

jede Coverband im Köcher hat.
Und dann? Ab 21 Uhr „Muddy
What?“. Drei junge Musiker, die
dabei sind die Bühnen Europas zu
erobern. „Muddy What?“ spielen
eigenen Blues. Zu dritt. In allen
Facetten, die zwei Gitarren, Bass,
Schlagzeug und Mandoline, das
frisch gekürte Instrument des Jah-
res, so hergeben.

Melancholisch mitreißend bis
schwindelnd schnell. Leichtigkeit
und Schwermut reichen sich die
Hände wenn Südstaatenklänge
von den jungen Musikern perfekt
abgeschmeckt serviert werden.
Wenn man „Muddy What?“ an-
schaut sieht man die Freude, die
die drei beim Spielen entwickeln.
Schließt man die Augen ist man in

Alabama.
Im Vorverkauf gibt es die Tickets
für diesen außerordentlichen Kon-
zertabend im GasolineBluesClub
in Geldern (FreizeitCenter Jans-
sen, Dieselstraße 3) bereits. Sie
kosten nur 17 Euro (AK 20 Euro)
und sind bei Bücher Keuck in Gel-
dern und unter www.culturkreis-
gelderland.de erhältlich.

Für Samstag, 25. Februar, haben
sich besondere Gäste in der Ge-
meinde Alpen angekündigt. Um 19
Uhr spielt das hochklassige und in-
ternational renommierte Ensemble
Bas(s)tion zugunsten „Der Tafel in
Alpen“ ein exklusives Konzert in
der St. Walburgis-Kirche (Kirchplatz
1 in Alpen-Menzelen). Der Eintritt
ist frei - über Spenden zugunsten
„Der Tafel in Alpen“ wird gebeten.
Auf Einladung des hiesigen Musik-
vereins Menzelen gastiert das
Blechblasensemble Bas(s)tion in der
Gemeinde und unterrichtet am Vor-
mittag interessierte Musikerinnen
und Musiker in den Fächern „tiefes
Blech“, bevor es am Abend selber
zum Instrument greift.
„Wir sind überaus glücklich und
auch ein wenig stolz“, so der Vor-
sitzende Malte Kolodzy, „dass wir
die Musiker der Bundeswehr zu
einem Workshop und zu diesem
außergewöhnlichen Benefizkon-
zert nach Alpen einladen konn-
ten.“ Die finanzielle Situation der
Alpener Tafel war bereits im letz-
ten Jahr im Blick der Menzelener
Dorfgemeinschaft und des Musik-
vereins, so wurde beim Mai-Kon-
zert eine beachtliche Summe für
das tägliche Brot gesammelt. Mit
dem Bundeswehr-Konzert erhof-
fen sich die Beteiligten von Tafel,
Kirche, Gemeinde und des Mu-
sikvereins abermals, dass die Tel-
ler für alle Betroffenen wieder
gefüllt werden können. „Die Situ-
ation ist aktuell sehr ange-
spannt“, berichtet die Vorsitzen-
de der Tafel, Marlis Schug. „230
Menschen werden im Moment von
der Tafel jede Woche mit notwen-
digen Lebensmitteln versorgt.“
Die Blechbläserbesetzung
„Bas(s)tion“ des Heeresmusik-
korps Koblenz, unter der Leitung

von Hauptfeldwebel Steffen, ist
eine einzigartige Besetzung, die
durch ihre Kombination aus dem
weichen Klang des tiefen Blechs
und der Rhythmik des Schlag-
werks ihr Publikum begeistert. Bei
den Spezialarrangements, die un-
ter anderem von einem Mitglied
der Besetzung passgenau auf die
Musiker und ihre Instrumente zu-
geschnitten werden, kommen Tu-
ben, Euphonien und Schlagwerk
in ihrer klanglichen Vielfalt zum
Einsatz. Die Bandbreite reicht
dabei von klassischen Transkrip-
tionen über moderne Unterhal-
tungs- und Filmmusik, bis hin zu
Jazzballaden. Die „Bas(s)tion“ mu-
siziert bereits seit vielen Jahren
gemeinsam - nicht nur national,
sondern auch international,
beispielsweise beim Tuba-Eupho-
nium Workshop der United States

Army Band „Pershing`s Own“ in
Washington DC und überzeugt ihr
Publikum mit ihrem sonoren Klang
und ihrer Spielfreude.
Die vielseitigen Kammermusikbe-
setzungen des Heeresmusikkorps
Koblenz reichen vom Holzbläser-
trio bis hin zum Blechbläserquin-
tett und präsentieren ihrem Publi-
kum eine große musikalische
Bandbreite. Das Repertoire der
Kammermusikbesetzungen bein-
haltet Kompositionen klassischer
Art, aber auch zeitgenössische
Werke, sowie Bearbeitungen aus
dem Bereich der modernen Unter-
haltungsmusik. Zu den Aufgaben
der Besetzungen gehören Kam-
merkonzerte in der Öffentlichkeit,
Einsätze im Rahmen von Empfän-
gen, Serenaden, sowie Auftritte im
In- und Ausland z. B. in den Nieder-
landen, Frankreich, Finnland und

den USA. Das Heeresmusikkorps
Koblenz wurde 1956 in Idar-
Oberstein aufgestellt und schon
1957 nach Koblenz in die Gneise-
nau-Kaserne verlegt. Hier ist das
Musikkorps noch heute stationiert
und somit eines der ältesten Mu-
sikkorps der Bundeswehr. Zwi-
schenzeitlich war es ein Truppen-
teil der 5. Panzerdivision, des III.
Korps, des Heeresführungskomman-
dos, des Heerestruppenkommandos
und der Division Spezielle Operati-
onen. Seit dem 1. September 2013
ist das Heeresmusikkorps Koblenz
dem Zentrum Militärmusik der Bun-
deswehr und zugleich der Steitkräf-
tebasis unterstellt. Der hohe Be-
kanntheitsgrad des Heeresmusik-
korps Koblenz entstand insbeson-
dere durch die Produktion von Ton-
trägern und durch Auftritte in Rund-
funk und Fernsehen.
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff

Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundesHolzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundesHolzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundesHolzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundesHolzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes
Raumklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelRaumklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelRaumklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelRaumklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelRaumklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-Nachwachsender und klimafreundlicher Rohstoff: Holz speichert wäh-
rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/rend seines Wachstums große Mengen an Kohlendioxid. Foto: djd/
Gesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher HolzhandelGesamtverband Deutscher Holzhandel

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des
klimafreundlichen und nachhalti-
gen Bauens gewinnt Holz erneut
an Bedeutung. Rund ums Haus
kommt viel Holz zum Einsatz: vom
Dachstuhl über Fußböden und Ver-
kleidungen hin zu Türen und Mö-
beln. Neben Fenstern, Fassaden
und Außenbereichen aus Holz fin-
den aber auch ganze Holzhäuser,
wie sie etwa aus Skandinavien
bekannt ist, zunehmend Beach-
tung.
Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafteten
Wald wird nur so viel Holz ent-
nommen, wie wieder nachwach-

sen kann, ohne die Ressourcen zu
erschöpfen. Zudem nehmen Bäu-
me während ihres Wachstums kli-
maschädliches Kohlendioxid auf
und speichern es dauerhaft. Durch
eine möglichst lange Nutzung des
fertigen Produktes wird dieser po-
sitive Effekt verlängert. Aber auch
danach lassen sich Holz und Holz-
reste mehrfach recyceln und zu
neuen Produkten verarbeiten. „Das
Ziel ist dabei, den Naturrohstoffe
so lange wie möglich in der Werts-
toffkette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und Kunst-
stoff ersetzen, deren Herstellung
sehr energieaufwendig ist und die
eine deutlich schlechtere CO2-Bi-
lanz aufweisen.

Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Dazu sollte
man auf die Herkunft und ent-
sprechende Zertifizierungen ach-
ten. „Wer Holzprodukte benötigt,
sollte zum örtlichen Fachhändler
gehen, der garantiert nur Materi-
al aus unbedenklichen Quellen
verkauft“, rät Thomas Goebel. Die

Europäische Holzhandelsverord-
nung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Hol-
zes nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimisches
als auch importiertes Holz. Ergän-
zend sorgen Zertifizierungssyste-
me wie PEFC und FSC für Transpa-
renz. Unter www.holzvomfach.de
gibt es dazu mehr Informationen
sowie weitere Tipps zum nach-
haltigen und klimaschonenden
Bauen. (djd)
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25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar
Glückauf-Apotheke OHGGlückauf-Apotheke OHGGlückauf-Apotheke OHGGlückauf-Apotheke OHGGlückauf-Apotheke OHG
Moerser Str. 271 47475 Kamp-Lintfort
Tel: 02842/2218

26. Februar26. Februar26. Februar26. Februar26. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kirchplatz 2 47661 Issum
Tel: 02835/5250

4. März4. März4. März4. März4. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiherr-vom-Stein-Str. 10 47475 Kamp-Lintfort
Tel: 02842/13029

5. März5. März5. März5. März5. März
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Str. 73 47608 Geldern Tel: 02831/6979

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen
Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz
NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Strom- und
Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung

Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00
Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-
Mover)
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Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und
am Wochenende ist bei der Ver-
waltung unter der Rufnummer
0172/2603489 ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Au-
ßerdem steht der Anrufbeant-
worter der Verwaltung unter der
Rufnummer 02845/9633-0 nach
Dienstschluss zur Verfügung.
Der Bereitschaftsdienst des
Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsam-
tes zu erreichen. Bitte rufen Sie
nur an, wenn die Angelegen-
heit keinen Aufschub bis zu den
Dienststunden der Verwaltung
duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Ge-
meinde erreichen sollten, wen-
den Sie sich an die Polizeistati-
on Geldern, 02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Pra-
xisöffnungszeiten stehen Pati-
enten aus dem Kreis Kleve im
Notfall ambulante Notdienst-
praxen zur Verfügung. Diese
befinden sich am St. Antonius-
Krankenhaus in Kleve, Albers-
allee 5-7, 47533 Kleve, (Er-

wachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospi-
tal, Clemensstraße 6, 47608
Geldern, (Erwachsene). Eine
Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen
können direkt aufgesucht wer-
den. Die bislang wechselweise
organisierten Notdienste der
lokalen Arztpraxen entfallen
damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Don-
nerstag von 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag, gesetz-
liche Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber und Rosenmontag von 9 bis
22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpra-
xis im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30.
September: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage von 14 bis
18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis
31. März: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage, 24., 31. De-
zember, Rosenmontag von 10
bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche wei-
terhin über 116 117
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr06.03.2023 um 10 Uhr
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobi-
les Arbeiten: Die Varianten zum
klassischen Fünf-Tage-Bürojob
gibt es schon länger, während
der Pandemie sind sie aber immer
mehr Menschen geläufig gewor-
den. Bei jüngeren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern mit ho-
her digitaler Affinität hat vor al-
lem das mobile Arbeiten stark an
Beliebtheit gewonnen. Welche
rechtlichen Aspekte sind hier zu
beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.

Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:

Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.

Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist

festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Ar-
beitgebers annehmen und zu
Hause bleiben müssen“, berich-
tet Frank Preidel.
Diese gesetzlichen Regelungen
beträfen aber nur das Home-
office - beim mobilen Arbei-
ten seien weiterhin individuelle
Absprachen zwischen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer notwen-
dig.

Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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LEADER: Aus der Region - Für die Region
Sechs Kommunen geben Startschuss für ein mehrjähriges Projekt

Das LEADER-Projekt kann end-
lich Fahrt aufnehmen. Anfang De-
zember haben die Kommunen
Grefrath, Issum, Kerken, Kem-
pen, Rheurdt und Wachtendonk
die Zusage über Fördergelder in
Höhe von bis zu 2,7 Millionen
Euro erhalten.
Mit diesen Mitteln können bis
zum Jahr 2027 Projekte der LEA-

DER-Region Mittlerer Nieder-
rhein, kurz LeMiNi, gefördert
werden, die zu einer positiven
regionalen Entwicklung beitra-
gen. Neben den Fördermitteln von
2,7 Millionen Euro müssen die
beteiligten Kommunen im Laufe
der LEADER-Förderperiode einen
Eigenanteil von 350.000 Euro
aufbringen.

Mechthild Evelt-Neite, Christian
Stoffels und Markus Tönnißen von
der Bezirksregierung Düsseldorf
haben vor Ort den Vertreterinnen
und Vertretern der beteiligten
Kommunen das weitere Vorgehen
erläutert. Treffpunkt war die Dorfs-
tube in Wachtendonk-Wankum,
wo demnächst auch das Büro für
das Regionalmanagement einge-
richtet wird.
LEADER steht für „Liaison entre
actions de développement de
l’économie rurale“, übersetzt:
„Verbindung zwischen Aktionen
zur Entwicklung des ländlichen
Raumes“. Das LEADER-Programm
zielt auf eine Förderung des länd-
lichen Raumes im Hinblick auf die
Stärkung als Wirtschafts-, Lebens-
und Erholungsraum, die Förde-
rung des sozialen Zusammenhalts
sowie die langfristige Sicherung
des Natur- und Kulturerbes ab.
In einem ersten Schritt haben die
Kommunen gemeinsam mit Un-
terstützung von Bürgerinnen und
Bürgern sowie wichtigen Akteu-
ren aus Wirtschaft und Vereinen
eine Entwicklungsstrategie erar-
beitet. Themenfelder sind Lebens-
werter Niederrhein, Mobilität und
Verbindungen, Regionalität und
Nachhaltigkeit sowie Tourismus,
Freizeit und Kultur.

Vertreterinnen und Vertreter al-
ler Kommunen sowie der Wirt-
schafts- und Sozialpartner bil-
den eine Lokale Aktionsgruppe
(LAG), deren vorrangige Aufga-
be es zunächst ist, Personal für
das Regionalmanagement zu
finden und einzustellen.
Die Stellenausschreibungen für
den/die Regionalmanager*in
sowie für die Assistenz des Re-
gionalmanagements in Teilzeit
sind auf der neu eingerichteten
Homepage www.lemini.de zu fin-
den.
Dazu steht die Gründung des
Vereins „LEADER Region Mitt-
lerer Niederrhein - Kreise ver-
binden, Menschen bewegen“ in
den Startlöchern.
Dann sollen auch schon die ers-
ten Projekte auf den Weg ge-
bracht werden. Dazu müssen
zunächst Ideen entwickelt wer-
den, die dann in konkreten An-
trägen münden.
Nicht nur die Kommunen, son-
dern auch andere Akteure, Bür-
gerinnen und Bürger oder Ver-
eine haben die Möglichkeit, Pro-
jektideen einzubringen. Seien
Sie mit dabei, wenn es darum
geht, die Zukunft unserer Regi-
on mitzugestalten.
Mehr Infos unter: www.lemini.de


